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unter Verwendung von Fördermitteln Ladeinfrastruktur kostengünstiger in Bau und Betrieb 
errichtet werden (www.muenchen.de/emobil). 

Eine konventionelle Umsetzung in der Andreas-Vöst-Straße erscheint infolge der 
Gehwegbreite von 2,0 m nicht möglich. Die Ladesäule könnte auf einem Podest zwischen den 
parkenden Fahrzeugen errichtet werden. Hierbei ist die Entwässerung entlang der 
Bordsteinkante näher zu prüfen. 
Der Standort wurde für den weiteren Ausbau intern vermerkt und er wird mit Abschluss des 
aktuell laufenden Vergabeverfahren für den Aufbau und Betrieb von Ladeinfrastruktur im 
öffentlichen Raum näher geprüft werden.

Wunschstandorte können gerne auch an nachfolgende Emailadresse gemeldet werden: 
elektromobilitaet.  mor  @muenchen.de  

Hilfreich sind dabei eine Ortsangabe (gerne auch ein Bild mit örtlicher Beschilderung, o.ä.) 
sowie eine kurze Begründung, weshalb eine Ladesäule dort als besonders geeignet 
angesehen wird.
Bei grundsätzlicher Eignung werden Standorte aufgenommen und für den weiteren Ausbau 
vorgemerkt. 

Dem Antrag Nr. 20-26 / B 03079 kann nach Maßgabe der vorstehenden Ausführungen 
entsprochen werden. Er ist damit satzungsgemäß behandelt.

Mit freundlichen Grüßen

gez.
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